
 
 

 
 
M i t g l i e d  i m  L a n d e s f a c h v e r b a n d  f ü r  K e g e l n  u n d  B o w l i n g  e . V .  

Bowlingverband Hamburg e.V.

 
  Uli Großschmidt,  Hundtstr. 10, 22047 Hamburg  

 Seniorenwart 
 Telefon:  040-69692369  

An alle  
Sportwarte / innen 
der Vereine und Clubs 
und Einzelmitglieder 
im BVH e.V. 

Mobil: 0173-2455511 
  

 e-mail :petra.grossschmidt@hanse.net 
 

 Geschäftsstelle: 
 Adolph-Schönfelder-Str. 49 

 22083 Hamburg 
 

 Dezember 2008 
 
                                        AUSSCHREIBUNG SENIORENLIGA 
 
Veranstalter:  BVH e.V. 
 
Termine: Mitte Juni – Mitte September,  immer  Samstags  10.00 
 
Spielort: Hamburger Anlagen 
 
Nenngeld: einmalig 45,-- € pro Trio 
 
Spielgeld: 30,-- € pro Trio und Spieltag 
 
Startberechtigung: Alle Spieler / innen des BVH, die am 30.06.2009 – 50 Jahre und älter sind.  

  Die Trios können aus verschieden Clubs / Vereinen sowie Einzelmitgliedern  
  zusammengesetzt werden. Gemischte Trios sind möglich.  

 
Spielmodus:  Jede Mannschaft spielt mindestens einmal gegen jede andere Mannschaft. 
   Je nach Meldungen der Trios sind jedoch 7 / 9 Spieltage zu absolvieren.  
   Pro Spieltag werden 4 Spiele ohne Pause gespielt, wobei jedes gewonnene 
   Spiel mit 2 Punkten gewertet  und das höhere Endergebnis aus 4 Spielen 

  nochmals mit 2 Punkten gewertet wird. Es können also pro Spieltag maximal  
  10 Punkte erzielt werden. Je nach Meldungen 8er / 10er Liga. 
   

Handicap: Gespielt wird mit einem Handicap von 70 % auf 190 Schnitt nach RL-Karte.           
        Bei Spielern, die keine RL-Karte haben, wird das Handicap  nach den                            
                                ersten 4 Spielen des ersten Spieltages ermittelt und dann den Ergebnissen                          
                                            des ersten Tages hinzugerechnet. Es sind  mindestens 4 Spiele zum Erhalt          
                                            eines Handicaps zu absolvieren. Damen erhalten zus. 5 Handicap pro Spiel. 
 
Siegerermittlung: Sieger ist die Mannschaft mit den meisten Punkten. Bei Punktgleichheit zählt die  
  höhere Pinzahl. Ist auch diese gleich, zählt der direkte Vergleich.  

 
Ehrungen: Die Nenngelder werden als Trainingszuschüsse ausgezahlt. 
 
 
Uli Großschmidt  
Seniorenwart BVH 

  
   
 

 
 

Vorstand: 1. Vorsitzender Holger Grundt, 2. Vorsitzender Norbert Schulze, Rechnungsführerin Sandra Voreiter 
Bankverbindung: Hamburger Sparkasse Konto-Nr.: 1280 / 187442 BLZ: 200 505 50 
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